Wissen schafft Energie:

energie messe goslar lädt zu informativem Austausch über Zukunftsthema ein

„Wissen schafft Energie“ lautet das diesjährige Motto der vom 18. bis 20. Juni stattfindenden Energiemesse Goslar. Auf dem „Energie-Campus“ unterhalb des zeitgleich öffnenden EFZN werden über 70 Aussteller mit Fachbesuchern und interessierten Bürgern in Dialog treten. Wichtiger Bestandteil des dreitägigen Programms sind Vorträge und interessante Fachinformationen rund um die Zukunft der Energie.

Passend zum Thema des Wissenschaftsjahres 2010 „Die Zukunft der Energie“ organisierte die Arbeitsgruppe um den Verein „Goslar mit Energie“ und dessen Vorsitzenden Dr. Gottfried Römer in einem großen Netzwerk aus lokalen Partnern die zweite Messe dieser Art, die sich in vier Themenbereiche unterteilt. Dies sind zum einen die regenerativen Energien Sonne, Wind, Wasser und Biomasse, des weiteren Wärme und Strom, also Energieversorgung, außerdem Bauen, Sanieren und Energieeffizienz. Viertes Themenfeld ist Mobilität, Ernährung und Lebensweise.

Damit erreicht der Verein eine breite Aufmerksamkeit der Bevölkerung für ein Thema, das vielen bestenfalls als negatives Erlebnis aus dem letzten Jahr präsent ist, haben doch viele Bürger im letzten Jahr hohe Nachzahlungen für die Lieferung von Strom und Heizenergie in Form von Erdöl oder –gas hinnehmen müssen. Was man dagegen tun kann, was Altbausanierung, Heizungsformen und der Umstieg auf neue Energien für den eigenen Geldbeutel und auch für die Umwelt bewirken, erklären Initiativen, Vereine und Firmen den interessierten Besuchern. 

Das Zusammenwirken von Wissen und Energie findet auch im aktuellen Motiv der Werbekampagne seinen Platz: Synapsen, energetische Vernetzungen im Gehirn, sind auf den Werbematerialien der Messe zu sehen und schaffen eine Verbindung zwischen Wissenschaft und Praxis. 

„Lebensweise“ mit Energie aus der Region:

Regionale Unternehmer stellen innovative Produkte und Ideen vor

Auf der „energie messe goslar“ 2010 vom 18. bis 20. Juni beteiligen sich über 70 Aussteller aus allen Bereichen rund um das Thema Energie. Viele von Ihnen sind traditionelle Handwerksbetriebe, die spezielle Energiesparlösungen aus ihren jeweiligen Branchen anbieten. Natürlich dürfen auch Banken, regionale Vereine und Organisationen sowie die Jugend nicht fehlen. 

Einen eindrucksvollen Einblick in eine hochtechnisierte Branche mit großen Maschinen und vielfältiger Logistik bietet die „HDL-GmbH“ aus Lautenthal. Als Frau in einer Männerdomäne gründete die Unternehmerin Monika Becker von Buch 2005 ein Unternehmen für Energieholz und Forstdienste, das hauptsächlich Holzhackschnitzel herstellt. Von ihren Großhackergespannen, Containerzügen, diversen Forstschleppern und sonstigen Geräten werden einige bei der „energie messe goslar“ ausgestellt und beeindrucken bei Livevorführungen die Besucher. 

Obwohl die meisten Kunden der HDL-GmbH Betreiber von Holzkraftwerken oder Forstbetriebe und damit Firmenkunden sind, informiert das Team während der Messe auch gern alle weiteren Interessierten über die neue Energiegewinnung aus Holzhackschnitzeln und die Besonderheiten der Energie aus Biomasse.

Wer lieber „im Kleinen“ etwas für die Umwelt und Energieeinsparung tun möchte, kann dies auch auf sehr angenehme Weise tun. Für das Catering zur Messe wurde Herr Wietig vom „Hotel Zum Löwen“ in Langelsheim gewonnen, der durch viele lokale Kooperationspartner auf der Messe nur regional hergestellte Produkte anbietet. Die „Mühle Sack“ aus Langelsheim ist ebenso im Boot wie Landwirt Stecher aus Jerstedt und viele andere. Neben dem Umwelt-Vorteil der niedrigeren Transportkosten schmecken die Produkte „frisch vom Feld“ natürlich auch besonders lecker. 

Ebensolchen Genuss bietet die Kaffeerösterei Schnibbe aus Bad Lauterberg. Kaum ein Goslarer weiß wohl, dass im Harz selbst Kaffee hergestellt und geröstet wird. Der Kaffeeröster kommt mit seinem Oldtimer auf die Messe und bewirtet die Messebesucher mit seinen Kaffee-Kreationen, seinen Rohkaffee bezieht er nur aus fairem Handel, direkt von einem Händler aus Hamburg. Pro verkauftem Kilo kommt ein Anteil einem gemeinnützigen Projekt im Erzeugerland zu. 

. 
Über Naturkost informiert der VIVA-Naturkost- und Reform-Markt aus Goslar. Die Rohstoffe für dessen Produkte kommen in vielen Fällen direkt vom Feld, idealerweise ohne lange Transportwege. Das fördert die Bauern in der Region, trägt zur Nachhaltigkeit bei und die Lebensmittel sind besonders frisch, was sich positiv auf den Nährstoffgehalt auswirkt. Das erkennen auch immer mehr Spitzenköche und bevorzugen deshalb Bio-Produkte.

Neben der eigenen Gesundheit gibt es viele Gründe, Lebensmittel aus kontrolliert-biologischem Anbau zu kaufen. Positive Auswirkungen hat dies nämlich auch auf lebenswertere Bedingungen für Menschen, Tiere und unsere Erde fördert die lokale Wirtschaft.

Kontakte zu den Ausstellern:

HDL Energieholz und Forstdienste

Tel. 05325-546040

info@hdl-energieholz.de
www.hdl-energieholz.de
VIVA Naturkost + Reform-Markt

Schilderstraße 52, 38640 Goslar

Schnibbe Kaffee (Mark Schnibbe)

37431 Bad Lauterberg

Brauhardtgasse 2

Telefon 05524-921040 

www.schnibbe-kaffee.de
Hotel zum Löwen

38685 Langelsheim

Lange Straße 26

Telefon 05326 – 2029

Energiesanierung im Fachwerk:

Große Energieeinsparpotentiale bei der Sanierung von Altbauten

Bestehende Gebäude benötigen derzeit durchschnittlich dreimal soviel Energie zur Wärmeversorgung wie Neubauten. Doch trotz steigender Energiepreise werden bei Sanierungsvorhaben die bestehenden Energieeinsparpotenziale nicht genügend ausgeschöpft. 

Mit einem Modernisierungsfahrplan kann eine Renovierung nach Hauskauf oder eine umfassende Erneuerung des eigenen Hauses optimal geplant werden, denn bei modernisierenden Maßnahmen sollte auch gleichzeitig an energiesparende Maßnahmen gedacht werden. Auf diese Weise können Bürger nicht nur Ihren Wohnkomfort steigern, sondern auch Energie und damit Kosten sparen. 

Sinnvoll kombinierte und fachgerecht aufeinander abgestimmte Maßnahmen erhöhen das Potenzial für die Einsparung von Energiekosten und schaffen evtl. sogar eine Wertsteigerung der Immobilie. 

Auch Einzelmaßnahmen, die energetisch und bauphysikalisch auf das Gebäude abgestimmt sind, können aber Energiekosten deutlich reduzieren. Nach einer umfassenden Wärmedämmung des Gebäudes wird nur noch eine geringe Kesselleistung benötigt.

In jedem Fall empfiehlt sich eine Analyse des baulichen und energetischen Zustands eines zu renovierenden Hauses im Rahmen einer Energieberatung. Es lohnt sich möglicherweise, vorausschauend zu planen und Arbeiten, die erst in ein paar Jahren fällig werden, in ein Gesamtkonzept einzubeziehen.

Begonnen wird der „Fahrplan“ mit einer Analyse und Begutachtung aller wichtigen Bauteile und der Anlagentechnik, ihres Zustandes und etwaiger Schäden. Das Ergebnis ist eine Liste der notwendigen Instandsetzungs- und Modernisierungsarbeiten und eine Empfehlung über die dringlichsten Arbeiten. 

Hinzu kommt eine energetische Bestandsaufnahme. Hier wird überprüft, an welchen Stellen das Haus zu viel Energie benötigt, wie Sie Energie einsparen können und wie sich die notwendigen Arbeiten ggf. mit einer baulichen Instandsetzung koppeln lassen. Der Verbrauchskennwert, er auch selbst errechnet werden kann, ermittelt das Einsparpotenzial des Hauses.

»Vor-Ort-Energieberater« sind speziell qualifizierte Architekten und Ingenieure und die richtigen Ansprechpartner für eine detaillierte Energiediagnose oder die Planung größerer Baumaßnahmen. Auch Handwerker, die eine zusätzliche Ausbildung zum »Gebäudeenergieberater im Handwerk« absolviert haben, können weiterhelfen.

Schon für Energieberatung sind unbürokratisch  Fördermittel möglich, der »Vor-Ort-Energieberater« übernimmt im Regelfall die Antragstellung. 

Weitere Schritte nach der Bedarfsermittlung sind eine Prüfung der Finanzen, Planung und Ausschreibung mit mindestens drei Angeboten. Erst danach geht es um Bauvertrag, Abnahme und Einweisung.

Die Energiemesse Goslar bietet für ein solches systematisches Vorgehen und die jeweiligen Einzelschritte alle Informationsquellen – von neuester Heizungstechnik bis zu Vorträgen von ausgesuchten Referenten. Zwei Mitgliedsfirmen im des Vereins „Goslar mit Energie“ widmen sich speziell den Anfordernissen der Innendämmung im Fachwerk, zeigen Produkte und informieren auf der Messe.

Weitere Informationen bietet auch der Verein mit seinem Beratungsangebot, telefonisch (05321-685553) oder unter www.goslar-mit-energie.de können Interessierte einen Termin vereinbaren.

Hintergrund-Infos: 

Energiesparen – Energie-Effizienz – Erneuerbare Energien

Energiekosten sparen, das Klima schützen, die Ressourcen schonen und Arbeitsplätze schaffen - dies sind die energiepolitischen Ziele der Bundesregierung und jeder Endenergie-Verbraucher stützt mit seinen Maßnahmen diese Energiepolitik. Kommen die erneuerbaren Energien als Energieträger zum Einsatz, wird gleichzeitig in zukunftssichere Technologien investiert.

Der Mieter und Hausbesitzer mit Maßnahmen in Wohngebäuden und energiesparenden Geräten - Gewerbe, Handel und Dienstleistungen in den Nichtwohngebäuden und der Beschaffung – die Industrie durch Effizienzmaßnahmen in der Produktion – die Kommunen in der Bewirtschaftung der Liegenschaften und Straßenbeleuchtung – die Landesregierung durch Verbraucherberatung und Fördermittel.

Die gegenwärtige Energienutzung der Bevölkerung ist nicht nachhaltig, da zu viel Energie verbraucht wird und vor allem Energiequellen genutzt werden, die der Umwelt schaden. 

Ein paar Zahlen.

Bis zum Jahr 2015 könnten insgesamt rund 110 Milliarden Kilowattstunden (110 TWh) Strom eingespart werden. Damit würden die Verbraucher einen Gewinn von fast 10 Mrd. Euro erzielen, würde man sofort beginnen, die wirtschaftlichen Stromsparmöglichkeiten in den Verbrauchssektoren konsequent auszuschöpfen.

Diese wirtschaftlichen Stromsparmöglichkeiten von rund 110 Milliarden Kilowattstunden pro Jahr auszuschöpfen ermöglicht, auf etwa 30 Kraftwerke von je 700 Megawatt zu verzichten. Dies entlastet die Umwelt beträchtlich von Klimagasen und Luftschadstoffen.

Quelle: Umweltbundesamt

E-Mobilität

Der Umbau der Energieversorgung zu mehr dezentralen Anlagen aus erneuerbaren Energien in den Regionen bietet für die zukünftige Mobilität große Vorteile. Zum einen wird die derzeitige 90-prozentige Abhängigkeit von Einfuhren aus politisch instabilen Förderländern drastisch vermindert. Zum zweiten bleibt die Wertschöpfung aus der Energieproduktion in der Region. Zum dritten kann fast jeder Hausbesitzer zum Energieversorger werden. Viele Dächer, jede Garage, jeder Carport, jeder Parkplatz kann mit einer Photovoltaikanlage ausgestattet werden, die den Strom an eine Elektrotankstelle abgeben, was vor allem interessant für Parkflächenbetreiber und Parkflächen in den Gewerbegebieten sein kann. 

Biogasanlagen erzeugen Strom auch nachts und können in ein Versorgungsmanagement eingebunden werden.

Noch interessanter wird es für die Windanlagenbetreiber, wenn Verträge zur Abnahme in Starkwindzeiten abgeschlossen werden. Die dafür nötige Technik für die Steuerung im Netzbetrieb und intelligente Zähler für Verbraucher sind entwickelt oder schon kurz vor der Serienreife. In die Entwicklung der Speichertechnologie fließen zurzeit alle Anstrengungen in Forschung und Entwicklung, um die Elektromobilität weiter zu entwickeln. Die Hybrid- und Batterietechnik sowie die Brennstoffzellentechnik werden ihren speziellen Einsatz für die unterschiedlichen Anforderungen der zukünftigen Mobilität haben.

Weitere Quellen und aktuelle Diskussion:

Energiesparen

www.bmu.de/energieeffizienz/foerdermittel_beratung/energiespartipps/doc/20219.php
Energie-Effizienz

www.bmu.de/energieeffizienz/aktuell/37894.php
Erneuerbare Energien

www.bmu.de/erneuerbare/energien/doc/1235.php
